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Der Begriff „angemessener Sitzkomfort“ im PKW wird durch einen Komplex individueller, 
technischer und sicherheitsrelevanter Faktoren bestimmt. Beratende und unterstützende 
Assistenzsysteme müssen die individuell angepaßte Sitzeinstellung erleichtern. Der Einsatz 
bildgebender Verfahren ist in dieser Funktion ein erfolgversprechender Ansatz.  
 
Anforderungen an Fahrersitze – Sitzkomfort 
 
Der Sitzkomfort für den Fahrer eines Personenkraftwagens wird durch eine Vielzahl von Faktoren 
wie z.B.: individuelle Faktoren (anthropometrische, physiologische, psychische, ermüdungs- und 
schmerzbedingte, …), fahrzeugtypabhängige (Sitzgestaltung, Anpaßbarkeit, individuelle 
Einstellbarkeit) und sicherheitsrelevante Faktoren (Fahrersicht, Bedienbarkeit, Crashsicherheit u.a.) 
bestimmt. 
Beanspruchungsbedingte Beschwerden (Rückenschmerzen z.B. durch Fehlhaltungen) sollten 
vermieden werden. Gleichzeitig sind Funktions- und Bediensicherheit sowie unfallfreies, monotonie- 
und stressfreies Fahren auch bei Langzeitfahrten über große Distanzen zu unterstützen.  
Die Aktion gesunder Rücken e.V. (AGR) [1] vergibt nach geprüfter Ergonomie für Automobilsitze ein 
Gütesiegel.  
Für die Gestaltungsarbeit sind nicht nur die Körpermaße sondern auch die Proportionen nach DIN 
33402 [2] (unterschiedliche Maße der Rumpflänge bei gleicher Körperhöhe) von Bedeutung, so dass 
das 5. und 95. Perzentil (kleinste und größte Maße) ebenso wie das 50. Perzentil (Mittelwert) von 
Bedeutung sind. Diese Perzentile unterliegen zudem einer Entwicklung. Nach [3] wurde in 
Industrieländern die Zunahme der Mittelwerte der Körperhöhe um mehr als 1,5 cm in einem Zeitraum 
von 10 Jahren nachgewiesen Diese angeführten Hilfen zur maßlichen Getaltung sind jedoch 





Erwartungen an Assistenzsysteme  
 
Dem Fahrer durch eine Vielzahl an Stellfunktionen die Entscheidung zur „optimalen“ Sitzeinstellung 
nach dem Prinzip einer intuitiven, einfachen aber auch ausreichend sicheren Einstellung zu überlassen, 
ist u. a. deshalb problematisch, weil:  
- zu viele Stellfunktionen den Fahrer verwirren  
     (es gibt wichtige und weniger wichtige Stellgrößen) 
- für sicherheitsrelevante Einstellungen „Unwissende“  zu unterstützen sind   
     (günstige Sitzposition für Bedienkraftumsetzung) 
- Sitzeinstellungen nicht zeitaufwändig sein dürfen  
     (Probieren, Ärger über Korrigieren und Wiederholen). 
Eine angemessene Erreichbarkeit von Hand- und Fußbedienelementen (Sitzposition für effiziente 
Bedienkraftumsetzung), gute Überschaubarkeit der Anzeigen im Fahrzeug wie auch die Erfassung 
wichtiger Außeninformationen (Hindernisse im toten Blickwinkel) charakterisieren die Komplexität 
des „angemessenen Sitzkomforts“.  
Assistenzsysteme sollen dem Fahrer individuell angepaßte Sitzeinstellungen unter Berücksichtigung 
o.g. Prämisse erleichtern. Der Einsatz bildgebender Verfahren für die Einstellung eines aus 
sicherheitstechnischer Sicht angemessenen Sitzkomforts kann als erfolgversprechender Ansatz 
gewertet werden [4]. 
 
 
Literatur- bzw. Quellenhinweise:  
[1] Aktion gesunder Rücken e.V. - Aktuelle Informationen Nr. 27/2002 (www.agr-ev.de) 
[2] DIN 33402: Teil 1- Körpermaße des Menschen; Begriffe, Messverfahren; Teil 2 – Körpermaße des Menschen; Werte 
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